
  

 
Die Wahlpflichtfächergruppe III a setzt mit einem 
erweiterten Französischunterricht als zweiter 
Fremdsprache (Abschlussprüfung) den Schwerpunkt im 

sprachlichen Bereich. Hauptziel des Fran-
zösischunterrichts ist die Dialogfähigkeit in der 
französischen Sprache. Daneben soll das Verständnis für 
Kultur und Lebensart unseres westlichen Nachbarlandes 
entwickelt und vertieft werden. 

Das Fach Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen 
(Jahrgangsstufen 7 und 8) und das Fach Wirtschaft und 
Recht (Jahrgangsstufe 9) vermitteln wichtiges 
wirtschaftliches Grundlagenwissen. Informations-
technologie trägt zum Profil der Wahlpflichtfächer-gruppe 
bei. 

Damit richtet sich diese Wahlpflichtfächergruppe an die 
Schülerinnen und Schüler, die in sprachorientierten 
Berufen mit betriebswirtschaftlichem Hintergrund tätig 

werden wollen. Sie erleichtert mit der zweiten 
Fremdsprache den Erwerb der „Allgemeinen 
Hochschulreife“ (FOS13; BOS; ggf. Gymnasium). 

 

 

Die Wahlpflichtfächergruppe III b ermöglicht eine 
Schwerpunktsetzung im handwerklich-technisch-
gestalterischen Bereich. Im Fach Werken 

(Abschlussprüfung) werden Einblicke in handwerkliche 
und industrielle Fertigungsverfahren geboten. Sie 
beschäftigen sich dabei vor allem mit den 
Materialbereichen Holz, Metall, Ton, Gips, Kunststoff und 
Papier. Aus der schöpferischen Kraft beim Werken wird 
neben dem Bewusstsein für den Wert von Selbst-
geschaffenem auch ein grundlegendes technisches 
Verständnis vermittelt. Informationstechnologie mit dem 
Schwerpunkt CAD trägt zum Profil der 
Wahlpflichtfächergruppe bei. 

Die Wahlpflichtfächergruppe III b spricht vor allem 
Schüler an, die Berufe im künstlerisch-gestalterischen 
Bereich oder im Handwerk ergreifen wollen. Sie 

ermöglicht es besonders gut, Neigung und Pflicht zu 
verbinden und trägt zur Persönlichkeitsbildung bei.  
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Sehr geehrte Eltern, 
sehr geehrte Erziehungsberechtigte, 

Sie müssen sich am Ende der Jahrgangsstufe 6 
entscheiden, in welche Richtung der weitere Weg Ihres 
Kindes an unserer Schule ab der Jahrgangsstufe 7 
führt. Wir bieten für das kommende Schuljahr 
grundsätzlich vier Ausbildungsrichtungen an. 

Sie sollten zusammen mit Ihrem Kind nach Talent, 
Neigung und evtl. schon erkennbaren Berufswünschen 
in Zusammenarbeit mit den Fachlehrkräften und dem 
Beratungslehrer entscheiden. 

Die Entscheidung ermöglicht es dann Ihrem Kind, sich 
bestimmte Lernschwerpunkte zu setzen. Dadurch soll 
die Lernbereitschaft erhöht und Erfolgserlebnisse 
verstärkt werden. Die Abschlussprüfung besteht in 
jeder Ausbildungsrichtung aus vier Prüfungsfächern. 
Jeder Schüler wird in den drei Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch und einem Profilfach schriftlich 
geprüft. Im Fach Mathematik unterscheiden sich die 
Prüfungsinhalte im Zweig I zu den restlichen Zweigen. 

Nur wegen sozialer Kontakte (Freunde) eine 
Wahlpflichtfächergruppe zu wählen, empfiehlt sich 
nicht. Ihr Kind wird auch in der neuen 
Klassengemeinschaft neue Freunde finden. 

Ein späterer Wechsel der Wahlpflichtfächergruppe ist 
kaum möglich, weshalb die Entscheidung reiflich 
überlegt werden muss. 

Wir können eine Wahlpflichtfächergruppe nur dann 
anbieten, wenn sich mindestens 14 Schüler für eine 
Gruppe entscheiden. Deshalb ist es wichtig, dass Sie 
bei der Rückmeldung noch Alternativen angeben. 

Mit der Wahl der Wahlpflichtfächergruppe legen Sie 
sich nicht für bestimmte Berufe fest. Die 
Realschulabschlüsse in den einzelnen Wahlpflicht-
fächergruppen sind gleichwertig. Alle weiter-
führenden Bildungs- und Ausbildungsgänge nach 
der Realschule stehen Ihrem Kind offen. 

 

Die Schulleitung 

 
 

 
Die Wahlpflichtfächergruppe I mit Schwerpunkt im 
mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Bereich 
vertieft den Mathematik-, Chemie- und Physikunterricht, 
pflegt das Fach Informationstechnologie (IT) und erzieht 
zum sachlogischen Denken beim Lösen praktischer 
Probleme. 

 Der Physikunterricht verstärkt praktische 

Übungen und vermittelt zusätzliche 
physikalische Lerninhalte. Der Schüler/Die 
Schülerin erhält eine Grundbildung in Elektronik 
und Kernphysik (in 7. und 8. Kl.: 2 
Wochenstunden, in 9. und 10. Kl.: 3 
Wochenstunden; Abschlussprüfung). 

 In einem vertieften Mathematikunterricht 

werden höhere Ansprüche hinsichtlich der 
logischen Durchdringung der umfangreichen 
algebraisch-geometrischen Lösungsverfahren 
gestellt (Jahrgangsstufen 7 und 8: 4 
Wochenstunden; Jahrgangsstufen 9/10: 5 
Wochenstunden; Abschlussprüfung) 

 Das Fach Informationstechnologie mit Inhalten 
aus Informatik und Textverarbeitung und CAD 

Damit richtet sich diese Wahlpflichtfächergruppe an die 
Schülerinnen und Schüler, die in 
naturwissenschaftlich-technischen Berufen tätig 

werden wollen. 

 

 
Die Wahlpflichtfächergruppe II bezieht insbesondere 
die Fächer Betriebswirtschaftslehre/Rechnungs-
wesen (BWR) und Wirtschaft und Recht (WR) ein. 

Informationstechnologie trägt zum Profil der 
Wahlpflichtfächergruppe bei. 

Im Fach Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen 

(mit Inhalten der Buchführung, Kosten- und Leis-
tungsrechnung, usw.) werden Abläufe eines 
Unternehmens zahlenmäßig erfasst und übersichtlich 
dargestellt (Jahrgangsstufen 7 – 10: 3 Wochenstunden; 
Abschlussprüfung). 

Wirtschaft und Recht vermittelt Einblicke in die 

Grundlagen unserer Rechtsordnung und unseres 
Wirtschaftssystems (Jahrgangsstufen 8 und 9: je 2 
Wochenstunden).  

Die Wahlpflichtfächergruppe II ist vor allem 
Schülerinnen und Schülern zu empfehlen, die sich 
später einem Beruf im Wirtschaftsleben oder in der 
Verwaltung zuwenden bzw. ihre Schullaufbahn an 

einer Schule mit wirtschaftswissenschaftlichem Schwer-
punkt fortsetzen wollen. 

 

 

 
 

 

 


